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ver neue Zweibund.
— Das englisch-japanische Abkommen von dem es heißt , dah

es der Rcichsregierung durch Ne Kabinette von London und Tokio
bekannt gegeben worden sei, steht selbstverständlich heute im Vor¬
dergründe des politischen Interesses . Dies gelangt auch durch
lange Besprechungen des Abkommens in allen Blättern zum
Ausdruck, ohne daß jedoch «die Wirkung 'dieses Schtltz- und Trutz-
Bündnisses auf Deutschland näher beleuchtet wird .

Die Auffassung der „Vossischen Zeitung " scheint der Auf-
fasstmg in matzgeLenden politischen Kreisen am nächsten zu kom¬
men. Es heißt dort : „ Ein Anschluß an das englisch-japanische
Abkommen deutscherseits hätte sich bei unseren beschränkten In¬
teressen in 'den ostasiati'schen Fragen nicht rechtfertigen lassen , zu¬
mal wir dadurch ohne Grund unsere Beziehungen zu Rußland
verschlechtert hätten . Ueberdies besteht das sogenannte Jangtse
Abkommen vvm 16 . Oktober 1900 weiter , das die Grundsätze für
die deutsche und englische Politik in Ostasien enthält und den un¬
verminderten Territoriälbestand des chinesischen Reiches ver¬
kündet". Im Uebritzen weisen einige Blätter 'daraus hin , daß Die¬
jenigen im Unrecht gewesen seien, die früher stets darauf hinge¬
deutet hätten , 'daß England keinen Bundesgenossen finden und in
seiner „splendid isolation " verharren würde . Die „Tägl . Rund¬
schau" sieht etwas schwarzer in die Zukunft . Sie schreibt :
„ Deutschland habe allen Grund , sich auf ein Erdbeben im Osten
vorzubereiten. Es wird nicht die Väsallenrolle Frankreichs gegen
Rußland einnehmen, es wird aber noch weniger für die City -In¬
teressen feine Armeekorps und Geschwader mobil machen . Es
wird die alte Zurückhaltung noch weiter beobachten . Es ist in der
glücklichen Lage, dies zu können . In der Stunde der Entscheidung
wird fein Wort um so schwerer in die Wagschale fallen . Hätten
wir unser gutes Schwert nach wie vor scharf und schneidig zu
Wasser und zu Lande. 'Wenn man uns dann 'aufsucht , werden wir
unsere Bedingungen diktiren. Gerüstet sein, ist Alles ! " —■

In politischen Kreisen ist man 'der Ueberzeugung. daß Ruß¬
land durch dieses englisch-japanische Abkommen vollständig über¬
rascht worden sei.

(Telegramme.)
dd Wie« , 13 . Jebr . Der Londoner Vertreter >des „Neuen

Wiener Tageblatts " hatte eine Unterredung mit dem japanischen
Gesandte« Hayaschi . Dieser Diplomat ist 'darnach japanischerseits
ganz allein 'der Schöpfer des englisch-japanischen Bündnisses,
da Marquis Jto nicht einmal mitwirkte . Der Gesandte erklärte ,
die Spitze des Allianzvertrages richte sich nicht gegen Rußland ,
wohl aber sei die künftige Haltung Englands und Japans gegen¬
über Rußlands Bestrebungen in der Mandschurei im Vertrage vor¬
gesehen . Der Vertrag spricht ausdrücklich von der Beibehaltung
des stutus gno für 'das ganze chinesische Territorium , und die
Mandschurei sei noch immer chinesisch . Doch habe der Zustand in¬
sofern keine akute Bedcntnng , als die Vereinigten Staaten neben
anderen Mächten mit Rußland Verhandlungen wegen der Mand¬
schurei führen , rtnd es sei zu erwarten , daß diese Verhandlungen
zu einem allseitig befriedigenden Resultat führen . Ein sogenann¬
ter RnckversicherungsvertragJapans mit Rußland sei nicht beab¬
sichtigt , da 'derartige Zlbmachungen im Geheimen nach Artikel 4 des
mglisch-japarrischen Vertrags ausgeschlossen seien . Doch könnte
ein denselben Zielen dienender Vertrag mit Rußland unter Vor-
wlffen Englands geschlossen werden . 'Der GesanAe meinte, das
Bundniß werde in Japan außerordentlich populär sein.

dd Wien, 13 . Ftzbr. Die tzesammte hiesige Presse bezeichnet
das englisch-japanische Schutz- und Trntzbündniß als ein weltge¬
schichtliches Ereigniß , 'das geeignet sei , 'das Gleichgewicht rmd den
Frieden im fernsten Osten aüf lange Zeit zu sichern.

dd Rom, 13 . Febr . Auch die hiesigen Blätter besprechen den
englisch - japanischen Vertrag . Die „Tribuna " erklärt , Italien
könne mit «dem Abschluß zufrieden sein. „Journal d'Jtalia " ist
der Ansicht, daß der Vertrag eine nene Aera eröffne, und zwar
nicht nnr im äußersten Oste«.

— Paris , 13. Febr . Ein Mitarbeiter des „Gaulois " inter¬
viewte einen General , der meinte, die Politik des ehemaligen
Ministers Hanotanx ' während des japanisch-chinesischen Kriegesund 'die kühle Art , mit der Dclcass6 und Loubet «die Erklärungen
nnd Anerbietungen 'des Marquis Jto ausgenommen haben, haben
die Japaner zu der Ueberzeugung gebracht , daß sie bei dem mit
Rußland verbündeten Frankreich eine wirksame Unterstützung" icht finden könnten.

Der „Matin " schreibt, der japanisch-englische Vertrag bedeute
ein geschichtliches Datum . Er zeige uns , wie ein Land , das vor
e -neni halben Jahrhundert noch in Barbarei versunken war , mit
solch Riesenschritten aus dem Wege der Civilisation vorwärts ge¬
gangen ist, so daß eine der ältesten europäischen Mächte seine
Allianz suche.

Der „Figaro " erklärt , der Vertrag erinnere in seinen Haupt '
lügen cm die europäischen Allianzen, den Dreibund und den Zwci-
bnnd. Von diesem Gesichtspunkte aus habe der Vertrag für
Frankreich nichts Beunruhigendes .

— Tokio , 13 . Febr . Im Parlamente erklärte gestem der
Ministerpräsident, das japanisch - englische Abkommen sei in durch -
-ws friedfertiger Absicht abgeschlossen worden . Die Erklärung

. wurde mit großem Beifall ausgenommen.

„Daily Mail " meldet aus Tokio von gestern : Das englisch¬
japanische Bündniß ist zweifellos durch den Besuch des Marquis
Jto reif geworden, der einen Vertrag mit Rußland abgeschlossen
Hätte , falls es chm nicht gelungen wäre , 'den Vertrag mit England
zu vereinbaren.

— Washington, 13 . Febr . Ein hiesiges Telegramm der
Londoner „ Times " besagt : Tie amerikanische Regierung , die dem
Grundsätze der offenen Thür huldigt und die brstischen und ameri¬
kanischen Interessen in Ostafien als identisch ansieht, begrüßt den
englisch-japanischen Vertrag . Sie ist neutral , aber ihre Neutrali¬
tät ist eine wohlwollende imd sympathische .

— New-Iork , 13 . Febr . „New-Aork Post " schreibt , die Zeit
müsse entscheiden , ob der englisch- japanische Vertrag von solcher
Bedeutung ist, wie es den Anschein 'hat . Es kann nicht geleugnet
loerden, daß 'die Vereinfachung des Vertrages gleichbedeutend ist
mit der Ankündigung an Rußland , Verzicht zu leisten . Die Ver¬
einigten Staaten ihrerseits gewinnen durch den Vertrag viel und
scllten ihm wärmste Zustimmung und moralische Unterstützung
entgegen bringen.

Badischer Landtag.
2. Kammer .

* Karlsruhe , 13 . Februar .
36. Sitzung.

Präsident Gönner eröffnete 9410 Uhr die Sitzung .
Am Rcgierungstisch: Justizminister von Dusch , Staatsrath Reinhard

und Regierungskommissäre; später Finanzminifter Buchenbergcr.Sekretär Rohrhnrst zeigte die neuen Eingaben an . Es waren ver¬
schiedene Petitionen eingekommen u . a . von den badischen Staiionsauf -
sebern , die Einreihung von Klasse K in J ; von dem Verein Frauen¬
bildung-Frauenstudium , die Ueberleitung des ehelichen Güterrechis in das
9! eichsrecht betr.

Hieraus wurde in die Tagesordnung eingetreten.
. Abg . Binz ( natl . ) berichtete Namens der Budgetkommissionüber die

Petitionen der Gemeinden Pleutersbach und anderer Gemeinden das
Grundbuchwesenbetr . Es handelt sich hier um 15 Petitionen aus dem
Bezirke Eberbach . Die Bitte der Petenten geht dahin , es wolle die Re¬
gierung veranlaßt werden , der völligen Rückgabe der Grundbuchführungan die Gemeinden sofort nahe zu treten . Die Petenten heben herber ,
daß die neue Organisation den Gemeinden große finanzielle Opfer ge¬bracht hat . Die Grundbuchführung sei nicht mehr das eigentliche Rechtder Gemeinden, sondern nach der neuen Organisation ein Sraatsamt .
Der Staat soll daher auch für die Grundbuchführung die Kosten tragen .Die Petenien wollen , daß das Grundbuch wieder auf seinen früherenStand gebracht wird . Die Kommission war aus Gründen , die bereits in
der allgemeinen Debatte hervorgetreten sind , nicht in der Lage, diesem
Verlangen beizutreten. Ich brauche auf das . was schon gesagt wurde ,
nicht mehr zurückzukommen . Bemerken will ich aber doch , daß die Pe¬tenten die Bedeutung der Haftung der Gemeinden für Fehler bei der
Grundbuchsührung nicht übersehen . So wie die Verhältnisse find , ist es
zur Zeit nicht möglich , an eine Kommunalisirung des Grundbuchs zudenken. Wenn man das einführt , was die Petenten wollen, würde die
Geschäftsführung des Grundbuchs verlangsamt werden. Die Kom¬
mission ist zu dem Ergebniß gelangt, den Antrag zu stellen, das Hauswolle über die Petitionen zur Tagesordnung übergehen.Der Antrag wurde ohne Debatte angcnomnten.

Abg . Kriechle ( natl . ) berichtete darnach Namens der Vudget-
kommission über das Budget des Ministeriums der Finanzen und zwar
Ausgabe-Titel 4 , Domänenverwaltung , 8 . Außerordentlicher Etat , §§ 1
bis 9 und 11 bis 24 ; Einnahme-Titel 1 , Domänenverwaltung , B - Außer¬
ordentlicher Etat , § § 1 und 2 . Es handelt sich bei diesen Anforverungen
hauptsächlich uni Bauten , Bauerweiterungen und Bauveränderungen , die
alsbald in Angriff genommen werden sollen . Es wird deshalb über die¬
selben besonders berichtet im Hinblick auf die Dringlichkeit und Noth-
ftandsarbeiten . Die Budgetkommission hat sämmtliche 'Positionen ein¬
gehend geprüft und ist zu dem Anträge gekommen , das Haus wolle
sämmtliche Anforderungen genehmigen . Es sind Summen vorgesehen u.a . : für die Restaurirung des Aeußeren des Schloßgebäudes in Mannheim ,für die Renovation des Schlosses in Rastatt , für die Renovarion des
Schlosses in Bruchsal, für Ankauf von Bildern für die Grotzh. Äuusihalleans Anlaß der Jubiläumskunstausstellung in Karlsruhe 1902 , für
Holzabsubrwege, für Ablieferung des Antheils an dem Erlös für das
Kaufhaus in Mannheim an die Grundstocksverwaltung. Die Gesammt -
snnnne der Anforderungen beträgt 2 191 422 M.

Abg . Wilckens ( natl . ) : Bei Vorlage des Finanzgesetzs hat der Herr
Finanzminifter für die Fortführung der Wiederherftellungsarbeitcn des
Heidelberger Schlaffes einen Nachtragskredit in Aussicht gestellt. Eine
Miitheilung des Finanzministeriums laffe aber erkennen, daß ein Nach¬
tragskredit nicht kommen wird. Diese Entschließung des Ministeriums
ist zu billigen, denn die Erörterungen über die Heidelberger Schloßfrage
haben einen Weg genommen , daß man diese Frage in der gegenwärtigen
Zeit nicht als spruchreif ansehen kann. Die Ansicht in Heidelberg geht
überwiegend dahin, daß das Schloß als Ruine erhalten werden soll . Diese
Mehrheit sieht in baulichen Veränderungen eine Schädigung des poetischen
Zaubers , der über das einzigartige Bild ausgegossen ist . Die Frage , um
die cs sich handelt, ist die : Ist die Erhaltung des Schlosses möglich , wenn
man den jetzigen Zustand beibehält? Es ist bedauerlich, daß über diesen
wichtigen Punkt die Ansichten der Sachverständigen auseinandergehen .
In dieser Sache Klarheit zu schassen, ist in erster Linie Aufgabe der Tech¬
niker . Von dem Ergebniß dieser Untersuchung wird die Frage der
weiteren Ausgestaltung des Schlaffes abhängig sein . Für mich steht in
erster Reihe die Erhaltung des Schlaffes . Wir dürfen mit Opfern nicht
zurückbalien, wenn es sich darum handelt, dieses Denkmal deutscher Bau -
lunst zu erhalten . Der Regierung wäre ich dankbar , wenn sie sich
darüber erklären wollte , wie sie sich eine weitere Behandlung dieser
Frage denkt.

Finanzminister Buchenberger: Herr Wilckens hat die Heidelberger
Schlotzfragc zur Erörterung gebracht . Diese Frage hat in letzter Zeitviel Staub aufgewirbelt, sie hat sich zur einer Art von cause cel &bre
ausgewachsen und eine große Bewegung und Erregung nicht nur in

Baden hervorgerufen. Wir ersehen daraus , welches Kleinod wir in dem
Heidelberger Schloß besitzen und welch nachhaltigenund tiefgehenden Äm-
druck dasselbe auf Jeden gemacht , der es gesehen hat . Die Erörterungen
in der Presse und Zeitschriften waren für das Finanzministerium werth-
voll und belehrend; die Erörterungen in der Presse würden für dasselbe
rwch werthvoller gewesen sein , wenn sie sachlicher geblieben wären .
Wenn gefragt wird, welches ist die grundsätzliche Stellungnahme des Fi -
nauzministeriunls , so ist die Antwort darauf eine einfache . Wir erstreben
grundsätzlich keine Restaurirung um den Zweck der Restaurirung willen .
Unter dtesem Gesichtspunkt hat das Finanzministerium diese Frage stets
geprüft . Nach der letzten Konferenz ist von einem hervorragenden Ge¬
lehrten eine Privatenquete über die Heidelberger Schlohfrage angestellt
worden. Wenn dabei die Frage so gestellt wurde, soll der Otto Hein-
richsbau als Ruine erhalten werden , so ist diese Fragestellung keine glück¬
liche . Diese Frage ivird wohl von Jedermann bejaht werden . Entschei¬
dend ist aber nicht die Frage , ob wir den Bau als Ruine erhalten wollen
oder nicht , sondern ob wir ihn als Ruine erhalten können , und ob die
technischen Mittel ausreichen, die Ruine für die Zukunft erhalten zu
können . Die Auffassung der Kunstgelehrtenüber die Erhaltung der Hei¬
delberger Schloßruine ist eine verschiedene. Auf der im Jahre 1891 ab¬
gehaltenen Heidelberger Schlohkonferenz wurde der Beschluß gefaßt , daß
die Ruine in ihrem Zustande erhalten werden soll . Als man daran
ging , die damals gefaßten Beschlüsse zu vollziehen , erwiesen sich dieselben
als undurchführbar . Es war daher eine Revision jener Beschlüsse norh-
wendig und deshab wurde die zweite Konferenz einberufen . Hervor¬
ragende Techniker haben sich nun mit Entschiedenheit dahin ausgesprochen,
daß die freistehende Wand des Otto Heinrichsbaues mit einfachen Kon-
servirungsmitteln nicht erhalten werden kann . Wir sind trotz anderer
Ansichten deshab verpflichtet , nach dieser Seite hin weitere Untersuchungen
anstellen zu lassen . Nun darf nicht vergessen werden, daß bei dieser
Wand die Frage der Bedachung eine wesentliche Rolle spielt . Professor
Scydel in München hat die Nothwendigkeit einer Bedachung zugegeben.
Wenn der Otto Heinrichsbau bedacht wird, geht dessen Haüptreiz verloren .
Da wir nun mit der Frage der Bedachung rechnen müssen , so ist gewiß
auch die Frage diskussionswürdig , ob man, wenn der poetische Reiz ver¬
loren geht, nicht zu einer Herstellung des Otto Heinrichsbaues mit stark¬
wirkenden architektonischen Reizen kommen, ob man ihm nicht seine alte
Gestalt wieder geben soll. Es sind in dieser Beziehung von Oberbaurath
Schäfer Pläne ausgearbeitet worden , die er übrigens selbst als ersten
künstlerischen Versuch bezeichnet. Bei dieser Gelegenheit wrll ich be¬
merken, daß die Behauptung, Herr Schäfer habe sich herangedrängt , um
diese Pläne zu erhalten , durchaus unrichtig ist . Die zweite Heidelberger
Schloßkonferenz hat mit einem non liquet geendet . Die Regierung
hält die Sache heut noch nicht spruchreif , sie muß der Technik nun daS
Wort lassen , ob die Ruine in ihrem jetzigen Zustand erhalten werden

mir fif-Wi ilons-rvirnngsmitteln . Wird diese Frage bejaht , dann
mutz Man für die Erhaltung des Heidelberger Schlosses in seinem
^ yluen Zustand cmtreten . Wird diese Frage verneint , dann wird man
vor durchgreifenden Restaurirungsarbeiten nicht zurückweichen können.
Ich hoffe , in zwei Jahren mit bestimmten Vorschlägen über das , was in
der Heidelberger Schloßfrage geschehen soll, an das Haus Heranantreten
zu können . (Lebhafter Beifall .) Dem Hause möchte ich zum Schlüsse
eine Aufnahme und Entwurf über das Heidelberger Schloß übergeben.
( Redner überreicht diese Aufnahme dem Präsidenten . )

Abg . Eichhorn ( Soz . ) : Nach den interessanten Ausführungen
des Herrrr Finanzministers muh ich eine trockene Frage erörtern . ES
ist im Hause schon der Wunsch ausgesprochen worden, daß bei staatlichen
Bauten in erster Reihe die einheimische Steinindustrie .berücksichtigt werden
soll . Dies geschieht aber nicht immer. Es ist nicht bei Bauten an der
Bodenseegürtelbahn, es ist nicht bei anderen staatlichen, auch nicht bei
städtischen und Kirchenbauten geschehen . So schließt Baurath Schäfer in
Mannheim bei seinen Ausschreibungen die einheimische Steinindustrie
aus . Es wurden zahlreiche Bauten mit ausländischem Steimnatcrial
ausgeführt , wodurch viele Millionen unserer Industrie verloren gegangen
sind . Es ist mir ein Fall mitgetheilt worden , den ich hier zur Sprache
bringen muß . Es handelt sich dabei um das frühere Mitglied dieses
Hauses , Kirchenbauer. Er hat eine staatliche Lieferung erhalten , für die
Pfiuzgausteine verwendetwerden sollten . Er verwandte aber Steine aus
seinem württembergischen Steinbruche. Ich will dieses Gebühren hier
nicht näher bezeichnen , ich überlasse es Ihnen , dies zu thun . Weiter möchte
ich noch dem WunscheAusdruck geben , daß bei Vergebung vonLtaatsbanten
kleinere Loose gemacht werden , damit auch die kleineren Unternehmer sich
betheiligen können .

Finanzminister Buchenberger : In der Allgemeinheit ist daS,
was der Abg . Eichhorn vorgebracht , nicht zutreffend. In der angeregten
Frage haben wir schon früher eine Enquete cmstellen lassen , bei der fest -
gestellt wurde, daß bei uns vornehmlich badisches Material verwendet
wird . Es finden seit einigen Monaten wieder ähnliche Erhebungen statt ,
deren Resultat ich der Kammer seiner Zeit mittheilen werde. Die Re¬
gierung legt stets Werth darauf , daß bei denfftaatlichen Bauten in erster
Linie inländisches Material und auch unser Unternehmerthum berück¬
sichtigt wird.

Abg. Fcndrich ( Soz .) ging auf die Ausführungen des Finanz¬
ministers über die Heidelberger Schloßfrage ein und bemerkte, daß eS
hauptsächlich darauf ankommt, ob die Ruine in ihrem jetzigen Zustand er¬
halten werden kann . Ist dies nicht möglich, dann lasse man den Dm:
zerfallen und baue ihn, wenn man mehr Mittel hat als jetzt, von Grund
aus von Neuem auf . Man soll an der Ruine konserviren , was lonservirt
werden kann.

Abg. Hergt (Ctr .) : Es ist erfreulich , daß die Großh . Regierung
au die Heidelberger Schloßfrage vorurtheilslos herangetreten ist . Alle
Freunde deS Heidelberger Schlosses können nach den Ausführungen des
Herrn Finanzministers der weiteren Entwickelung dieser Frage mit Ruhe
entyegenschen. Es ist zu begrüßen, daß weitere Untersuchungen cnrge -
stellt werden. Die Ausführungen des Abg. Eichhorn sind in der Allge¬
meinheit , in der er gesprochen, nicht zutreffend , da unsere Steine nicht füralle Bauzwecke geeignet sind. Bei den Eisenbahnen wird überall , wo
dies möglich ist , das inländische Material vorgezogen .

Abg . Haust (natl . ) brachte einen Wunsch aus seinem Bezirk« zur
Sprache , dessen Prüfung Staatsrath Reinhard zusagte.

Abg . Binz ( nat . ) : Schon früher habe ich den Wunsch ausge¬
sprochen , daß bei den staatlichen Bauten die inländische Steinindustrie be¬
rücksichtigt werden soll. In vielen Fällen sind aber, wie mir mirgetheiltwurde , ohne Noth ausländische Steine verwendet worden. Auch habe ich
darauf hingewiescn , daß die inländische Zieaeleiindustrie mehr berück -



Seite 2 .
sichtigt werden soll. Die Ausführungen des Abg . Eichhorn über den
früheren Abg . Kirchenbaner haben mir wehe gcihan . Herr Kirchenbaner
ist eilt Ehrenmann und er har sich das nicht zu Schulden kämmen lassen ,
was Abg . Eichhorn behauptet hat . Thatsachei : konnte Eichhorn nicht mit¬
theilen . Eichhorn hat auch behauptet, Last die größeren Städte für ihre
Bauten ausländisches Steinmaterial verwenden. Was Karlsruhe be¬
trifft . so galt für deren Vcrwaliung stets der Grundsatz, daß inländisches
Material bevorzugt werden soll . Was die Heidelberger Schloßsragc be¬
trifft , so sage ich , wir müssen das , was wir besitzen, konserviren . Der
Standpunkr , den die Regierung in der Schloßfrage eiunimmi , ist der
rechte . Gewundert habe ich mich, daß der Abg . Fendrich den Neuaufbau
eines fürstlichen Schlosses befürwortet hat . ( Zwischenruf des Abg .
Fendrich: Es wohnt ja Niemand drin . Heiterkeit. ) Ich bin der Mein¬
ung . daß unsere Zeit nicht darnach angerhan ist , solche Schlösser zu er¬
bauen . Wir wollen das erhalten , was wir haben und wir wollen auch da -s
Heidelberger Schloß als ein herrliches künstlerisches Denkmal erhalten .

Abg . Heimburger ( Volksp . ) : Darin sind wir wohl alle einig, daß
das Heidelberger Schloß erhalten und an eine Restaurirung nicht gedacht
werden soll . Ob die Erhaltung möglich ist , läßt sich heute noch nicht sagen ,
denn wir haben auch in dieser Frage das Schauspiel erlebt, daß die An¬
sichten der Sachverständigen sich gegenüberstehcn. Mau sollte , io lauge die
Autoritäten sich widersprechen , sagen , in dubio behalten wir das , was
wir haben. Es ist nothwendig, daß noch weitere Studien in occ Sache

emacht werden, und toerdcn auch noch weitere Gutachten ciugcholt wer-
en . Da wird es nothwendig sein , daß wir ausländische Sachverständige

heranziehen, denn, was wir bisher gehört haben, bewegte sich nicht immer
auf rein sachlichem Bodesi . Wenn wir ein besseres Urtheil haben, dann
erst können wir über die Frage entscheiden , was weiter geschehen soll .
Wenn cs sich dann zeigt, daß die Ruine nicht erhalten werden kanii , dann
erscheint mir die Anregung des Aba . Fendrich der Erwägung wertst .
Beschwerden über die Verwendung des Steinmaterials , wie sie der Abg .
Eichhorn vorgebracht, sind auch mir zugcgangen. Es muß die einheimische
Industrie bevorzugt werden. Ob die Grundsätze, die der Herr Minister
in dieser Beziehung darlegte , immer eingchalten werden, scheint mir nach
dem, was wir gehört haben, zweifelhaft. Wir wollen nun abwarten ,
welches Resultat die jetzt veranstaltete Enquete bringen wird . Wen,: die
Dinge wahr sind , die noch weiter von dem Abg . Eichhorn Vvrgebrachi
worden sind , dann mutz die Regierung energisch cinschreiten , dann muß
sie mit eisernem, Besen rein machen .
> Abg . Wittum ( natl . ) : Ich hatte die Absicht, den früheren Abg .
Kirchenbauer gegen die Angriffe des Abg . Eichhorn in Schutz zu nehmen .
Da dies aber schon von dem Abg . Binz zutreffend geschehe!: ist , kann ich
auf weitere Ausführungen verzichten . Herr Kirchenbaner ist ur Ehren
grau geworden, und über solche Blosstcllungen, ivie wir sie heute gehört,
erhaben.

Abg. Fendrich ( Soz . ) : Der Abg . Binz hat versucht , meine Aus-
führungen über den Aufbau des Heidelberger Schlosses politisch anszn -
sthlachten . Ich habe natürlich nicht gesagt , daß aus Vollsurirteln
^ ürstenschlösicr erstellt werden sollen , aber irrelevant ist es für mich, ob
ein Kunstwerk von einem Fürsten oder vom Volke herrührt .

Mg . Eichhorn ( Soz . ) vertheidigte seine früheren Ausführungen .
Herr Binz verlangt eingehende Mittheilungen . Ich habe das vorge¬
bracht, was man mir gesagt hat und kann nur beifügen, daß mein Ge¬
währsmann bereit ist, seine Behauptungen zu beweisen . Es ist übrigens
seiner Zeit in: Sinne meiner heutigen Ausführungen eine Beschwerde an
die Baubehörde gerichtet worden. Warum hat Herr Kirchenbauer darauf¬
hin nicht geklagt?

Finanzminister Buchenverger: Bei den Ausschreibungen von Bauten
ist das Material angegeben . Ueber das Submissionscrgebnißemscheidet
die aussichtsführende Behörde und nicht die bauleitcnde Stelle . Es können
gegen Liese auch keine Vorwürfe erhoben werden.

Abg . Mampel ( Antis. ) : Die Bevölkerung des Heidelberger Land¬
bezirks wünscht die Erhaltung der Schloßrnine , die für sie einen großen
historischen Werth hat . Die Gelehrte,: sind über diese Frage uneinig . Da
kann man auch sagen , je gelehrter , desto verkehrter. ( Heiterkeit. ) Ich
meine, «he etwas gemacht wird , sollte man warten , bis die Gelehrten
einig sind . ( Große Heiterkeit. ) Die kommende Generation soll über
diese Frage entscheiden , wir aber wünschen , daß uns das Heidelberger
Schloß als Rationaldenkmal erhalten bleibt.

Abg . Wilckens ( natl . ) : Bezüglich der Angriffe gegen den früheren
Landtagsabgcordneten Kirchenbaner kann ich mich nur dem anschlietzen ,was die Abgg . Binz und Wittum gesagt haben. Ich glaube, daß eine
Untersuchung ergeben würde , daß diese Beschwerden unbegründet sind .
Der Verlauf der Debatte über die Heidelberger Schlotzfrage und die
Ausführungen des Herrn Finanzministcrs , die von großen Gesichts¬
punkten ausgingen, haben mich befriedigt . Man sollte die Rede des Hm.
Mnanzministers im Wortlaut publiziren . Die Anremmg des Abg .
Heimburger bezüglich der Sachverständigen halte ich für beachtensiverth.
Ich bvffe , daß in zwei Jahren die Heidelberger Schlotzfrage so geklärt
ist, daß wir eine sichere Grundlage für eine weitere ersprießliche Be¬
handlung derselben haben.

In kurzen Bemerkungen sprachen sodann noch die Abg . Herzt ( Ctr . ) ,
Kriechle ( natl . ) , Fehndrich ( Soz . ) und Zehnter ( Ctr . ) , der den Antrag
stellte , die Rede des Mnanzministers drucken zu lassen .

Der Antrag fand einstimmige Annahme.
Damach wurde in die Spezialberathung eingetreten.
Ueber die einzelnen Positionen entspann sich eine kurze Debarte , an

der sich die Abgg . Franz ( natl . ) , Hoffman,: ( Bolksp. ) , der die baldige
Verlegung des Bruchsaler Bezirksamts in das dortige Schloß befür¬
wortet, die Abgg . Breitner ( Ctr . ) , Greifs ( natl . ) , Mampel ?Anriß ) ,
Giesiler ( Ctr . ) , Staatsrath Reinhard und Abg. Goldfchmit (natl . ) sich
bctheiligten. Letzterer hielt die Summe von 40 000 Mark zum Ankauf
von Bildern hervorragender Künstler für die Jubiläumsausstellung für
zu gering . Redner ersuchte ferner die Regierung , beim Erwerb von
Kunstwerken bezüglich der verschiedenen Kunstrichtungen unparteiisch vor¬
zugehen.

Finanzmmister Buchenberger ivies darauf hin , daß auch in : ordent¬
lichen Etat 60 000 Mark zur Erwerbung von Kunstwerken vorgesehen
sind. Außerdem wird eine Jubiläumslotterie veranstaltet , so daß wir
über hinreichende Mittel verfügen.

Es wurden sämmtliche Positionen angenommen und darnach die
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Samstag 0 Uhr . Petitionen .

Badische Chronik.
G tzhairnvach (21 . Wiesloch), 12. Febr. Der Turnverein

Jahn veranstaltete am Samstag einen humoristisch -musikalischen
Abend . Nach einer Begrüßungsansprache des Borstandes .Herrn
August Filsinger kam das abwechslungsreiche Programm unter
großem Beifall zur Ansführnng . Duette und Chöre ivcchseltcir »nt
musikalischen Genüssen . Slnch lebende Bilder , welche u . ? ( . kämpfende
Buren und Burenfranen , sowie den Präsidenten Krüger zur Dar¬
stellung brachten , wurden sehr wirkniigsvoll gestellt . Der Vorstand
sprach dem Leiter der Aufführung , Herrn Lehrer Böbel , und den
Mitwirkenden den wohlverdienten Dank ans . 2lm Sonntag Jlbend
wurde die Aufführung mit noch größerem Erfolge für Nichtmitglieder
wiederholt , wobei der Besuch noch zahlreicher als das erste Mal war .

* Triberg , 12 . Febr . Dieser Tage wurde hier ein Kind It . „ E . v .
W ." mit Jordan - Wasser getauft , welch letzteres der Vater s . Zt . selbst im
Jordan geschöpft und unter Aufsicht durch Kochen halrbar gemacht harte.
Eine Bescheinigung über die Aechtheit des Wassers war der Flasche vei -
gcgeben .

Ans der Residenz .
.Karlsruhe , 13 . Februar .

* Znm 50jährige» Rcgierungöjubiläum dcS Großherzogs . Nach
der erfolgten Feststellung des Festprogramms giebt nunmehr das Präsi¬
dium des badischen Militärvereins- Berbandcö im „Bad. Militürvereivs-
blatt " bekannt, daß nicht beabsichtigt wird , dem Großl-erzog »eirenS dcS
Landesverbcndes eine besondere Ovation durch Masscnvertrcinng der
Vereine dcS ganzen Landes darznbringcn . Nur die Vereine des Akb-
upd Pfinzgaues und der zunächstliegenden Ganverbäode werden bei der

r* f f k? .
Spalieraufstcllung in Karlsruhe , anläßlich der Rundfahrt der höchsten
Herrschaften die Gelegenheit haben, den Großhcrzog zu begrüßen. Da¬
von muhte schon» aus Rücksicht für den Landesherr :: selbst abgesehen wer¬
den , dessen Jahre und Kräfte man nach Möglichkeit zu schonen verpflichtet
ist . Aber außerdem ist s . Zt . beschlossen worden, daß, dem Allerhöchsten
Wunsch entsprechend , als einige und Hauptehrung der zu des Grotz -
herzogs Verfügung gesammelte Fonds als Gesammtgabe des ganzen
Landes gelten solle. Ta der Präsident des bad . Milirärvereins - Verüandes
bei der Landes -Abordnung zur Uebergabe des Geschenkes ist , so ist auch
der Landesverband vertreten . Unter diesen Umständen ist es nun auch
möglich , daß alle Vcreinsmitglieder ohne Ausnahme stck: an den heimath-
lichen Fcflfeier» im geschlossenen Verein betbeiligen können . Die be¬
sondere Anordnung und Einrichrung der Feier bleibt natürlich den Ver¬
einen selbst oder in Verabredung mit den Herren Gauvorsitzcnden über¬
lassen ; nur bestimmt das Präsidium , daß Kirchgang und eine Vereinigung
abgehalren wird , in welcher der Bedeutung des Tages in einer Ansprache
gedacht und der Liebe und Treue für den hohen Jubilar , wie wir alte
Soldaten es bei allen Gelegenheiten zu ihm : pflegen , besonderer Ausdruck
gegeben würde.

E . L, Kkavierakend Äavozzi . Der Hofpianist der Königin -
Mutter von Italien Gennaro Fabbozi rechtfertigte in feinem
gestrigen Konzert den ihm voransgegangenen Ruf in höchstem
Maße . Um so mehr ist es zu bedauern , daß der Mnseumsfaal
manche leere Sitzreihe anfwies . Wer ' aber besorgt war durch die
ohne Abwechslung mit anderen musikalischen Genüssen aufeinander
folgenden , wenn auch meisterhaft gespielten Klavierpiecen ermüdet zu
werden , wurde gründlich ad absurdum geführt . Der erste Theil des
Programms brächte Händel 's Chaconne ü -dur , von , blinden Künstler ,
bei welchem die Sicherheit des Spiels , die schöne Technik , die
vornehme und geistvolle Interpretation sofort anffiel , zu idealer
Wiedergabe gebracht , sowie die glänzend gespielte Beethoven ' sche
Phantasie -Sonate . Fabozzi ließ nunmehr in gleich vollendeter und
von dichterischem Empfinden zengender Weise etliche neuere italienische
Tonsetzer zu Worte kommen , so Lnlli -Martucci , der in seiner Gavotte
recht anmnthig zu unterhalten weiß , Scarlatti , dessen „Piece " als
eine sehr tüchtige und charakteristische Komposition sich erwies , was
auch von Bossi ' s „ 2lria variata " und besonders von Martncci ' s
„Toccata " gilt , und wartete auch mit einer eigenen Tonschöpfung
ans , einer überaus stimmungsvollen und gedankenreichen Nocturne ,
uni hierauf mit einem bravonrvoll gespielten , technisch recht
schwierigen „ Capriccio " von Longo zu blenden . Im Schlnßtheile
des Konzerts kam die virtuose Behandlung des Flügels besonders
zur Geltung . Wie entzückten Brahms '

„ Intermezzo E - dur " sowie
„ Präludium fis -molI " und „ Präludium B-dur " von Chopin , und
wie hinreißend und kühn brachte der Künstler das „Capriccio H -moIi "

von Brahms und das in seinem leidenschaftlichen Charakter höchst
fesselnde „ Scherzo B-moll " von Chopin zu Gehör . Die begeisterte
Zuhörerschaft konnte mit ihren enthusiastischen Beifallskundgebungen
fast kein Ende stnden , so daß Fabozzi znm Schluffe noch mit einer
als Zugabe gespielten Chvpin ' schen Nocturne erfreute . Die Groß¬
herz ogin , welche dem Konzerte anwohnte , zeichnete darauf den
Künstler durch huldreiche , sehr ehrende Worte aus rmd gab dabei
auch dem Arrangeur des Konzerts , der den blinden Künstler geleitete ,
Herrn Hans Schmidt , für die Veranstaltung der bekannten Künstler¬
konzerte ihre Anerkennung kund .

0 Sln -cluv Schwarzivald . Die Sektion Karlsruhe -
Badener Höhe veranstaltet am Sonntag den 16 . Februar in der
Umgebung der Badener Höhe ein SchneefchnKwettkaufen . be¬
stehend in Dauerlans , SLßettlnnfcn ans unebenem Gelände . Wett¬
laufen ans ebener Bahn , Jngendlaufen ans flacher Bahn und Volks -
reunen für Erwachsene . Für jedes dieser Rennen sind mehrere Preise
ansgesetzt . Der erstgenannte Wettlanf findet « m 10 Uhr Vormittags
vom Kurhaus Sand statt , die übrigen um ' ,«12 Uhr von Herren -
wies ans . Diejenigen Mitglieder , welche Renn preise zu stifte »
beabsichtigen , wollen dieselben bis spätestens Samstag vor dem
Rennen an Herrn F . Braun z . „ Auerhahn " in Herreuwies einsenden .
Dort findet

"
auch nach Beendigung der Rennen um ' /,2 Uhr ge¬

meinschaftliches Mittagessen statt , wozu Anmeldungen frühzeitig au
HerrnIBrann z,r lichten sind .

Tele «u «imme derPresse " .
lid Icssan , 13 . Febr . Im Befinden des Herzogs von An -

halt ist heute eine Berschlimmqrnng cingetrete » . Der Herzog
ist von einem Schlagansall betroffen worden , bei dessen Wieder¬
holung die Aerzte große Besorgniß hegen . (Herzog Friedrich von
Slnhalt ist geboren am 29 . April 1831 . Sein Sohn , Erbprinz
Friedrich , ist bekanntlich mit der Prinzessin Marie von Baden ver¬
mählt . )

K . Dresden , 13 . Febr . Ji : der durchweg öffentlich geführten Ver¬
handlung des Kriegsgerichts zu Dresden gegen den Leutnant Rose , der
einen Eivilistcn in dessen Wohnung überfallen , wurde Rose wegen Haus¬
friedensbruch, Körperverletzung und Mißbrauchs der Tiensiwaffen zu
3 Monaten Gefängnis? vcrurthcilt .

X . tstrciz , 13 . Febr . Die dem Fabrikverbande angchörenden
17 Webereien des hiesigen Bezirks haben heute 2 500 Weber
ans gesperrt als Erwiderung darauf , daß die Weber einer
andern Fabrik tu Folge von Lohudifferenzen sich wei¬
gerten , die ?l r b c i t a u f z u n e h m e n .

—: Kassel, 13 . Febr . Trebertrocknungsprozeß. Nachdem zu Beginn
des heutigen 7 . Verhandlungstages der Rest des urtundlichen Materials
erledigt und die Sachverständigen sich wiederhol: dazu geäußert , bemerkt
der Vorsitzende , daß vorläufig noch nicht auf ein Erscheinen des Direktors
Schmidt gerechnet werde :: könne . Die Bertheidiger und Angeklagten
verzichteten infolgedessen auf die Vernehmung Schmidts . Ter (.Gerichts¬
hofs erachtet die Beweisaufnahme für geschloffen.

Ter Staatsanwalt hält sein Plaidoher und beantragt gegen Herm.
Sumpf 2 Jahre Gefängnis? und 5000 Mark Geldstrafe, gegen Otto und
Schlegel je ein Jahr und 3 Monate Gefängniß , sowie 5000 Mark Geld¬
strafe, gegen Arnold Sumpf 1 Jahr Gefängnis? und 3000 Mark Geld-
sirafe und gegen Schulzc- Tellwig 6 Monate Gefängnis? und 3000 Mark
Geldstrafe. Das Urtheil wird wahrscheinlich morgen gesprochen werden.

Kamvui 'g , 13 . Febr . Ter Hofbesitzer Finnemann
aus Taarning . welcher ansgewiesen und Dienstag Nachmittag
über die Grenze gebracht worden war , war znrnckgekehrt , um
eine gerichtliche Entscheidung in der Frage seiner Unter -
t Hanen fiel lnng zu veranlassen . Er wurde , wie der „ Hamb .
Korresp .

" ans Hadcrsleben meldet , verhaftet .
— Der » . 13 . Febr . Der Bundesrath unterbreitete der

Bundesregierung einen Gesetzentwurf betr . ein neues Zolltarifgesetz !

welches als Grundlage für die kommenden Handelsvertrags -
'

Verhandlungen dienen soll . Derselbe vermehrt dieTarifpositionen
von bisher 500 auf mehr als 1100 . Der Entwurf ermächtigt den
Bnndesrath zur Erhöhung der Tarifsätze gegenüber den
Staaten , welche die schweizerischen Erzeilgniffe mit hohen Zöllen be¬
legen oder sie ungünstiger als die Maaren anderer Herkünfte be¬
handeln .

lick Rom , 13 . Febr . Angesichts deL cipkulirenden Gerüchts
pari einem bevorstehenden Bcsnche de ? Königs Victor Emanuel in
Cannes und seiner anläßlich dieses Besuche ? Hooorstvhen

'don Zn -
summentnnst init König Eduard hatte ein Redakteur des Giornale
eine Unterredung mit einen : Mugä -sde itt » ttalienftchen Hofes .

Nr . 38.
Dieses erklärte, die Reise sei im Prinzip beschlossen, jedoch fei noch
kein endgültiges Programm festgestellr . Eine Zusammenkunft
mit dem Könige von England sei nicht unmöglich.

lid Rom, 13 . Febr . lieber die Verlängerung der Handels-.
Verträge ist hier an amtlicher Stelle nichts bekannt. Doch wird von
italienischer Seite einer solchen nichts in den Weg gelegt werden.
Vielmehr dürfte hier dadurch der Wunsch aller Freunde 'der Ver-
tragspolitik erfüllt fein .

bd Arnffek , 13 . Febr . In hiesigen wohlinformirten Kreisen ist
man der Ilnsicht , daß es ans der am 17 . d . M . stattfindenden
Zuckerkonfereuz zu einer Vereinbarung kommen wird , da
begründete Slnssicht vorhanden ist , daß O e st e r r e i ch und Deutschland
t h e i l w e i s e n a ch g e b e u werden . Die Vereinbarnng dürfte wiederum
ans fünf Jahre abgeschlossen werdet :.

Li . Madrid , 13 . Febr . Ter deutsche Gesandte, der nach
Rabat (Marokko ) abgereist ist, wird dem Sultan von Marokk»
den Rothen Adler-Ordc» uberbringen . Vermuthlich sollen hierbei
weitere in Berlin getroffene Abmachungen ratifizirt werden.

hd New -Aork, 13. Febr . Nach einem Telegramm aus Willem¬
stad hat der Dampfer „Libcrtador " , welcher 'den venezolanischen
Rebellen gehört, 'das Regierungs -Kanonenboot „General Crespo "
in den Grund gebohrt. Die Besatzung des Kanonenbootes wurde
an Bord des „ Libcrtador " ausgenommen. Das Kanonenboot
, -Mirando " erlitt gleichfalls schwere Havarie und wurde nach
Puerto Cabello geschleppt . Der „Libcrtador " ist nicht beschädigt.

Prinz Heinrichs Amerikafahrt.
=r Washington , 13 . Febr . Dem Sohnedes Präsidenten

geht es besser . Die G e f a h r ist anscheinend vorüber .
lid New - Aork , 13 . Febr . Die Kaiseryacht „Hohcnzollcrn"

wurde , als sie gestern Nachmittag in den Hafen einlief, durch das
Heulen der Sirenen begrüßt , das sich den Hudson hinauf fort-
pflauzte ganz New- Port von dem Ereigniß benachrichtigend . Ball »
erschienen Extra - Blätter , die in schwär,z -weiß-rothem Druck das
deutsche Wort „Willkommen" trugen . Die Massen strömten
darauf nach dem Hafen und nach Hoboken , wo die Nacht, von
Tausenden belagert , alllegte .

K . New-Nork , 12 . Febr . Die Stadt Baltimore hat auf den
traurigen Ruhm als einzige ungastliche Stadt Amerikas verzichtet ,
Die Stadträthe beschlossen einstimmig die Einladung Des Prinzen
Heinrich , nachdem der Bürgermeister Venable den Sitzungssaal
verlassen hatte .

— Meinen , 13. Febr. Die „ Weserzeitung" bestätigt, daß
Prinz Heinrich am Samstag gegen 1 Uhr Mittags von Kiel ,
hier eiiltreffen und nach Ankunft seines Gefolges aus Berlin gegen
2 Uhr Nachmittags mittelst Soilderzugs nach Bremerhaven weiter

reist . Dort begibt sich der Prinz sofort auf den Schnelldampfer

„Kronprinz Wilhelm "
, der gegen 4 Uhr die Rhede verläßt .

England und der spanisch-amerikaniicke Krieg.
— London, 12 . Febr . Die englische Preffe gratulirt Lord

Cranborne dazu , daß er die deutschen Lügen sofort festgenagelt
bat, und fordert 'die deutsche Regierung auf , ihre Drohung , die De¬
peschen zn publiziren, ' zu verwirklichen. (Ist inzwischen gründlich
geschehen. D . R .)

M Rew- Vork, 13. Febr . Der Artikel des deutschen Reichsanzeigerk
über die diplomatischen Verhandlungen vor dem Ausbruch des spanisch¬
amerikanischen Krieges erregt große Sensation. Das „Journal " kon-
statirt , daß Deutschland Englands Doppelzüngigkeit klar dargelegt habe .

Washingtoner Berichte besagen, man erwarte eine Aufllärung
seitens Englands . Die „Sun " veröffentlicht eine Washingtoner De¬
pesche, die besagt, daß die Regierungskreise sehr ersrent darüber seien,
daß die Kontrevcrse die Freundschaft Deutschlands in kritischer Zeit ve-
thätige » .(Ff . Ztg . )

England und Transvaal.
— Berlin , 13 . Febr . Im preußischen Abgeordnetenhaus

gab heute Mittag vor Eintritt in die Tagesordnung Staats¬
sekretär v. Richthofen folgende Erklärung alb :

Bei dem besonderen Interesse , das das Halls in den Sitz-
imgen vom Samstag und gestern für die Sache des deutschen
BurenhiissbundeS bekundet hak, wurde ich von Graf v . Bülow
beauftragt , Ihnen sofort von dein Inhalte eines heute Nacht hier
eingegangenen n,:d die Antwort der englischen Regierung ent¬
haltenden Telegramms Kenntnis; zu geben . Das Telegramm
des deutschen Botschafters in London tautet :

„Aus der foreige Office ('Engl . Auswärtiges Amt . D . R, )
ist mir heute folgende Antwort ertheilt worden : Die Humani¬
tären Bestrebungen des Burenhilfsbundcs wisse die englische
Regierung zu schätzen , sic bedauere jedoch, die Entsendung einer
Hilfs - und Sanitätsexpcdition nach den Konzentrationslagern
nicht gestatten zn können , weil eine solche Erlaubniß Eng¬
ländern wie Ausländern bereits mehrfach abgeschlagen worden
ist . Ebenso bedancrc die englische Regierung , die finanzielle
Hilfe für die Konzentrationslager nicht befürworten zu können ,
da dieselbe ohne Nutzen sein würde . Lebensmittel und Kleid¬
ungsstücke würden dagegen annehmbar sein . Ueber die Art
und Weife , wie diese behufs Bertheilung am besten in ihre Be¬
stimmung gelangen können , wir mir morgen durch eine Note
Mitthcilung zugehell . Gez. Metternich ."

Staatssekretär v . Richthofen röhrt fort : Wenn auch hiernach
dem Anträge des deutschen Burenhilfsbundcs nicht im vollen Um¬
fange stattgcgcbcn ist , so ist doch mit Genugthnung zu begrüßen,
daß der unter der huldvollen Billigung FhrerMajestät der Kaiserin
und Königin von uns unterstützte Antrag des Bundes nicht ohne
Erfolg geblieben ist , daß die deutsche Unterstützung für hilfsbe¬
dürftige Buren eirglischerseits angenommen und daß ein Weg er¬
öffnet worden ist , um dem Birnde zu ermöglichen, sich den rwth -
leidenden Burenfamilien hilfreich zu erweisen. Wir geben uns der
Hoffnung hin , daß die näheren Modalitäten die Zufuhr von-
Lebcnsmitteln an ihren Bestimmungsort nach allen Mchtungen
hin erleichtern werden. Jnsbe 'tondere werden wir 'dahin wirken,
daß der auS diesem Hause geäußerte Wunsch wegen zollfreier und
frnchtsreic Beförderung von Sendungen nach Möglichkeit erfüllt
werde . Jedenfalls wird sich das Auswärtige Amt voll und ganz
in de» Dienst der Sache stellet: .

"
Diese Erklärung 'des Staatssekretärs , welche zugleich zeigt,

daß die deutsche Regieruilg ihre frühere schroffere Haltung in der
Burenuillerstübniigs -lAngelegenheitwesentlich gemildert hat und
eine günstigere Haltung hierzu einzunehmen begimit, fand vielen

Btieffnsten .
C . Schm, in L . Jnvalidenloos Rr . 41765 nicht gezogen .



Nr . 38 Seite 3
! fei noch
lorrkunft

Zattdrls -.
rftd von
werden,
der Ver¬

reisen ist
indenden
oird, dr
schland
oiederum

« nach
Narokk»
r hierbei
»ett.
Willem¬
anischen
Crespo"
s wurde
'nerifioot
>e nach
schädigt .

denten
über ,

zoller»"
irch das
f fort-
d . Bald
« ck das
trömten
t, von

Ms den
-rzichbet.
Prinze «
ttgssaal

|t, daß
in Kiel
t gegen
i weiter
Kämpfer

leg.
rt Lord
lenageli
die De-
ftmdlich

nzeiger»
panisch -
" kon-
gt habe,
fklärung
:r De-
:r seien,
Seit ve-

enhaus
staats -

m Sitz-
cutsche»
Bülow

cht hier
; ent -
gramui

D . 91 .)
umaui -
nglischc
g einer
»lagern
; Eng -
lvordeir
lnziellc
vnnen,
Kleid-

ne Art
ire Be

Note

iernach
« Um-
lrüßen,
aiseriir
>t ohne
lilfsbc »
leg ec"
t nvth-
>ns der
hr von.
tungen
vistken,
er und
erfüllt
s gan ;

«eigi ,
in der
rt unö
vielen

Theater , .ttunst und Wissenschaft.
— Krotzh . Koftyeater »u Karlsruhe . Am Sonntag den

23. Februar, Nachmittags 2 Uhr . wird als XVII . Vorstellung
sicher Abonnement zu ermäßigten Preisen Lessings Nathan
drr Weise gegeben werden .

— Karlsruhe , 12 . Febr . Fräulein Marie Ruzeck , die
heim letzten Stiftungskoirzert der „Liederhalle " in Karlsruhe als
Koloratursängerin Triumphe gefeiert , hat kürzlich in Dresden ge¬
sungen und daselbst, wie hierher berichtet wird , einen großen Er¬
folg erzielt . Die Dame ist bereits von dem Kurorchester in Baden -
Baden engagirt und wird in dem am 27 . Februar stattfindeitden
Abonnements -Kon'zert singen.

— Berlin , 12 . Febr . Ter b̂ekannte Afrikaforscher Henry M .
Stanley ist auf der Durchreise mit seiner Gattin hier angekom -
men und im Centralhotel abgostiegm . Das Befinden des Forschers
Ml gegenwärtig sehr zu wünschen übrig . Er ist auf der Reise zur
Riviera und darf keine Besuche empfangen .* Hamburg , 12 . Febr . Der gestern gestorbene Eigenthümer und
Chefredakteur der „Hamburger Nachrichten " Or jur - Emil Hart -
ineYer war der Nestor der deutschen Zeitungsverleger . Trotz seines hohen
Alters von 82 Jahren hatte er bis zum Donnerstag der vorigen Woche
noch regelmäßig täglich einige Stunden in seinem Geschäfte gearbeitet.
Beinahe 80 Jahre stund er an der Spitze der „Hamburger Nachrichten " ,
deren Leitung er 1858 nach dem Tode seines Vaters allein übernommen
hatte. Der einzige Sohn des Entschlafenen, Dr - jur - Hermann Hart -
metjcr, der gleichfalls dem Verbände der „Hamburger Nachrichten" an -
gcbörie , und berufen schien, dereinst die Führung des Blattes zu über¬
nehmen , ist im Jahre 1891 gestorben , so daß nun die dritte Generation ,
-vertreten durch den zweiten Sohn des Dr . Hermann Hartmeycr , Herrn
Hermann Hartmeyer , die Nachfolge der alten Chefs übernehmen muß.
Dr . Emil Hartmeyer wurde bis 1879 auch in der Liste der hamburgischcn
Advokaten geführt , und als Mitglied des Hamburger Bürgermilüär war
er Major im Stabe . Als den Höhepunkt seines Strebens , als seine ruhm¬
reichste That erachtete der Verstorbene seinen Entschluß, als er 1890,
in den Tagen , da andere sich von dem gestürzten Reichskanzler abwandtcn ,
fein Blatt vorbehaltlos in den Dienst des Fürsten Bismarck stellte .

hd Petersburg , 12 . Febr . Nach den letzten Meldungen aus
Dalta ist der Zustand Tolstois Lesorguißerregend . Die Kräfte sind
in rapider 'Abnahme begriffen . Ter P uls beträgt 100 bis 102 .

Vermischtes .
— Berlin , 12 . Febr . Der verstorbene Reichstagsäbg . Dr .

Georg von Siemens hat, wie setzt bekannt wird , die sämmt -

_ K irdische U ^ esse .
lichen Arbeiter auf seinem Rittergute Ahlesdorf bei Jessen testa¬
mentarisch bedacht . Vor Kurzem wurden diesen nach der Dauer
ihrer Dienstzeit abgestu'fte Geldbeträge ausgezahlt .

—- Königsberg i . Pr . , 12 . Febr . Nach der „ Hartung ' schen
Zeitung " giebt es auch in Königsberg eine Zweigniederlassung von
Gesundbetern . An der Spitze stehen Personen aus hohen Adels¬
kreisen , die meist aus Damen bestehende Gruppe steht in ständigem
Verkehr mit der Berliner Zentrale . Die Litzungen finden zur
selben 'stunde wie dort ans telegraphische Verständigung hin
statt. M . N . N .

K . Danzig , 13 . Febr . (Tel . ) Zur Ausführung von Arbeits -
lvscnnrbeitcn haben die städtischen Behörden weitere 25 000 Mt .
bewilligt . 50 000 Vit . wurden bereits hierfür ausgegeben .

X Kiel, 11 . Febr . Unter der Anklage des Diebstahls stand heute
vor der hiesigen Strafkammer die Frau des Arbeiters Menzel . Sie hatte
ihren im Armenhaus untergebrachten beiden Kindern die voll Ungeziefer
sitzenden Kleider ausgezogen und sie rein gekleidet , während sie das
schmutzige Zeug nach Hanse nahm, um es dort zu untersuchen und zu
reinigen . Die Kleidung wurde alsdann von dem Oekonom des Armen-
hauses wieder abgeholt; trotzdem nahm die Armenhaus -Verwaltung an,
die Frau habe sich die Sachen aneignen wollen und erstattete Strafanzeige .
Dem Anträge des Staatsanwaltes gemäß erkannte das Gericht aus Frei¬
sprechung und legte die gesummten Kosten der Staatskasse aus, von
welcher der Angeklagtenauch ihre baaren Auslagen erstattet werden sollen .

— München, 12 . Febr . Der Hochschulstftdent Lutz , Sohn
des Ministerialraths Lutz , stürzte, wie die Blätter aus Kufstein
melden, im Kaisergebirg ab und war sofort todt.

— Ditdeiihofe » , 13 . Febr. (Tel .) Im Bureau der Kranken
fasse wurde gestern Nacht eingebrochen und der chckdschrank mit
2000 Mark weggetragen . Von den Dieben fehlt jede Spur .

— Aussig, 13. Febr. (Tel .) Gestern Abend 11 Uhr ent¬
gleiste ein von Teplitz nach Aussig verkehrender Personenzng
der Aussig -Teplitzer Bahn bei der Einfahrt in die Station Karbitz.
Der Lokomotivführer wurde getödtet , der Heizer und einige
Passagiere wurden leicht verletzt .

— Lorient , 13. Febr. (Tel .) Eine Fenersbrnnst zer¬
störte 10 Häuser und das militärische Futtermagazin . Der Schaden
beträgt über eine Million . Ein Soldat erlitt Verletzungen.

M Petersburg , 13 . Febr . (Tel . ) J 'm Bergwerk der
metallurgischen Gesellschaft im Don -Gebiete erfolgte eine Ex¬
plosion , wobei mehrere Personen getödtet und zahlreiche verwundet
luurden.

Auf den Aufruf
für Fridolin Schmitt in Bietigheim , dem sein ganzes An¬

wesen durch Sturm zerstört wurde , gingen ein :
Von E . B . 2 Mk .. K. H. 1 Mk.. Ungenannt 1 Mk.. Unge-

nanilt 1 Mk . , W . P . 2 Mk . . S . K. 2 Mk.
Weitere Gaben llimmt mit Dank entgegen

Die Expedition der „Badischen Presse".
Wafferstand des Rhein - .

Masau , 13. Febr. Morgens 6 Uhr 4,29 m. gef. 0,22 w.
Kehl , 13. Febr. Morgens 6 Uhr 2,52 sn, fällt.
Maldshut , 12 . Febr. Morgens 7 Uhr 2,09 m. fällt .

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol . und Hhdrogr .
vom 13. Februar 1902.

Die Lustdrnckvertheiluug ist heute eine sehr unregelmäßige.
Barometrische Maxima liegen über dem Nordwesten und Osten von
Europa , Depressionen über Lappland und dem Alpengebiet. In
Deutschland herrscht trübes Wetter bei Temperaturen, welche bis zu
9 Grad unter dem Gefrierpunkt liegen . Rauhes Wetter mit Schnee-
fällen ist zu erwarten .

Wittrruiigsbeodachlnngeii der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februar.
Baroin. Th-rm .

in C.
Absol .

Feuch !. Feuchtigkeit
in Pro, . Wind tzimmel

12. Nachts 9 » . 748 .6 —1 .2 3.4 80 NO heiter
13 . Mrgs . 7 H . 744 .1 - 0 .4 3 .8 85 NO bedeckt
13. Mittags 211. 743 .6 2 .0 3.0 58 NO bedeckt

Höchste Temperatur am 12. Febr. 3.5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht — 1 .8.

Niederschlagsmenge am 12 . Febr. 0.0 mm .

Seid . Blouse mu.35u. höher — 4 Meter
sowie „Henneberg-

Seide" in schwarz, weiß
und farbig von 95 Ps .
bis Mk. 18.65 p. Met,Absolut kein Zoll zu zahlen ! da die portofreie Zusendung der Stoffe

durch meine Seidenfabrik auf deutschem Grenzgebiet erfolgt. — Nur echt,
wenn direkt von mir bezogen! Muster umgehend. G . Henneberg ,
Seidenfabrikant (K. u. K. Hoslief.) , Zürich . 5593»

S
. MODEL

.

Im Weiss waren verkauf befinden sich sehr preiswert aus der Abteilung für Damenwäsche : . .
1902

Timlimmloil aus kräftigem Hemden - 8B
1 liyilÖlllllOll tuch mit Zwirnspitze , H aa

das Stück

Tagbemden mit Stickereivolant , das Stück 2 .25

Nachthemden mit zw^ns^e, aa
das Stück % ^ aUU

Kaehthemden mit Handfeston oder Stickerei
das Stück 3 .75

Beinkleider aus Shirting mit Stickerei,
>l nr

das Stück JliihU
Beinkleider aus Barchent mit Festen ,

das Stück 2 .60

TarfilQllllion aus schwerem Hemden -
1 dyllülllllCll tuch mit Handfeston , np

das Stück ■ HHimD

Vaghemden mit Stickerei, das Stück 2 .60

Ulspllf isiPl/QH aus gestreiftem Satin W>
liablUjabA .011 mit Spitze , 1 nr

das Stück

Nachtjaeken aus Pique mit Spitze , das Stück 1.80

AnstandsrOcke b
“

.Äi4 1
— sehr preiswert — das Stück

Weisse Piqu ^röeke , das Stück 2 .56

Mörsch.

VkkmtMihW.

Uta »

Am Freitag den 31 . und
kimstiig den 33. Fettm 1902
werden im Gemeindewald Mörsch

13 Stämnie Forlen , 1800 Ster
- forlenes Scheit - und Prügelholz

und 7000 Stück Wellen
wit Borgfrist bis 1. September 1902
öffentlich versteigert .

Am Freitag den 21 . Februar
kommen zur Versteigerung :

13 Stämme Forlen , 800 Ster’
Holz und 7000 Stück Wellen ;

am Samstag den 22. Februar :
1000 Ster Holz .

Zusammenkunft ist jeden Tag Vor¬
mittags halb 10 Nhr auf der
Mörfch-Ettlingerstraße beim Bürfch-
weg. 878a .2 .1

Mörsch, den 13 . Februar 1902 .
Der Kemeinderath .

Kästner .
, _ vdt . M Deck.~~

Wer ertheilt Unterricht in
Abelsberger Steitoppjie ?

Off. mit Preisang . u. Nr . 62430
au die Exved . der „ Bad . Presse ".

Verloren
ging Sonntag Nacht von der Kronen -
durch die Fasanen-, Zähringer- und
Durlacherstrabe nach der Durlacher-
Allee ein Dameupelzkragen . Ab-
Zngcben gegen gute Belohnung
1904 Kronenstraße 37 38 .

Verlaufen
ein weiß u. graues Kätzchen (mittel-
grob) . Abzngrben gegen Belohnung
62415 Kronenstr . 56 , 3. St .

Liedolsheim .

AmchchyttjiMmz .

Die Gemeinde Liedolsheim ver¬
steigert am 875a.2 .1
Lomerstilg den 3 . Februar 1903
im hiesigen Gemeindewald :

25 Eichen-, 16 Pappeln -, 19
Ruschen- , 7 Eschen- , 3 Erlen-
stämme und 1 Aspenstamm.

Zusammenkunft ist Mittags 12
Uhr im Gemeindewald Seeheck.

Liedolsheim , 12. Februar 1902 .
Der Kemeinderatti.

Roth , Gemeinderath.

m - Francais ~m
usuel et commercial, en 50 le <; ons ,
pour Dames et Messieurs. — Nom-
breuses et hautes röterenoes.

Offerten unter Chiffre 62306 an
die Exp , der „ 6ad , Presse “ ._

Hotel - Restaurant , g
bcstgehendcs , im Albthal , am Bahn¬
hof gelegen , zu verkaufen . Offerten
mit Freimarke unter 62436 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Möbel -Berkaus.
Büffet , offen, für Speisesaal, Vcrticov,

Auszieh -Salontisch, vcrsch . Betten,
Spiegel, Gasherd , Waarenschranl m-
Glasanfsatz, eleganter Plüschdivan,
1 Flöte , gutes Instrument , alles
wenig gebraucht , billig zu verkaufen .
62414 Kronenstrabe 56 , 3 . St -

Bertikow mit schönem Spiegel-
aufsatz und ein Schrank sind billig
z« vcrkanfen. 624l8
Kaiserstrabe 29, 2. St -, Vorderhaus .

per sofort
wird eilt Mädchen für häusliche
Arbeiten gesucht . 1903

Amalienstratze 51 , 1 . St.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten machen

wir die traurige Mitteilung , dass unser lieber ,
unvergesslicher Gatte , Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Friedrich Ziegler
Metzgermeister

nach kurzem Leiden im Alter von 48 Jahren
in Gott sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1902 .
Die trauernde Gattin :

Magdalena fleglet *
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Samstag den 15 . Fe¬
bruar 1902 , Nachmittags um 2 Uhr in Wein¬
garten statt . 1899

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Thcilnahme an dem uns !

so schwer betroffenen Verluste anläßlich des Hinscheidens unseres
nun in Gott ruhenden Sohnes und Bruders

sowie für die zahlreicheLcichenbegleitung und Kranzspenden sprechen
wir allen Freunden nnd Bekannten und den Einwohnern von |
Düdelsheim, besonders aber Herrn Hauvtlchrer Nagel mit seinen

| junge» Sängern und für die liebreichen Trostworte des Herrn
Pfarrers unseren herzlichsten Dank ans .

Familie Fettig .
Karlsruhe , den 13. Februar 1902. 62396 j

30000000000

IR
§ Gesellschaft
lnFitlele Rheinländer

Samstag , 15. Februar, j
präzis 8 1 2 Uhr Abends, (
findet int festlich dekorirten oberen ,
Saale des Cafe Nowack
(Eingang Ettlingerstrabe) unsere

'

0 carnevalMircbe‘
$ri)lu$$ '$ it2ung

mit Dame «
statt. ,Nur eingeladene Gäste haben (

| Zutritt . 1898 '
Landsleute willkommen!

öoooooooooooooo
Heirath .

Untcrbeamter (pensionsberechtigt),45 Jahre , wünscht sich . mit einem
vermögenden Fräulein zu verehelichen.
Off. bittet man tt . Nr. 62411 an die
Exped der „ Bad. Presse"

zu senden .
Ein pfevdeknecht
für Landwirthschast mit guten Zeug¬
nissen , welcher auf längere Stellung
reslcktirt , kann eintreten bei GutS -
PächterSkaehle in GriinMinkel.

Eine tüchtige, reinliche

Monaisftsu
sofort gesncht. Näheres Karl.
Wilhelmstratze 24, S . St . 6z

Ein einfaches Mädchen , welches
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht, findet sofort oder später
Stelle . Näheres 62425.2,1

Sofienstraste 29 , parterre .

/ Line ältere Frau sucht noch mehr
Beschäftigung im Stricke « .

Näheres Gervinusstraße Nr . A
2. Stock, links ._ B2434

Guterhaltener eichener zweithüriger
Kleiderschrank ist billig zu ver¬
kaufen. 62428 .2.1
Bernhardstratze 8, parterre , links .

Gesncht wird auf 1. März ei»
gutes Kindermädchen nach Aus¬
wärts. Näheres Adlerstraße 27,
2. Stock._ 62488

Junges * Mann
mit hübscher Handschrift und
gute« Zeugnissen sucht dauernd«
Stellung als Schreib-, Bureau - oder
Kanzlcigehilfc, hier oder auswärts .
Angebote unter Nr. 62404 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

Ein junger Mann .Averheiratbet,
welcher stadtkundig ist, sucht Stelle
als Kassier oder sonst dergl. Of¬
ferten unter Nr. 62426 in der Exp.
der „ Bad . Presse " abzugeben . 2.1

Fräuleini
welches im Besitze guter Zeugnisse
und in den verschiedenen Arbeiten ge¬
wandt ist, sucht Stelle als Jungfer
oder dergl. Offerten bitte gefälligst
unter I* . S . Bismarckstr . 7, KarlS -
rnhe , zu richten._ 62427 .2.1
fMohnnng von 2 kl. Mansarden-
^ zimmern, wovon eines zur Küche
benütztwerden kann , mit Glasabschlutz
mt 1 ob . 2 Personen zu vermiethe».
Werderstr . 10 « , 2. St . 62422
. ^ rcuzstratze 6 , III . St . Vorderh., istM auf 1 . März ein möbl . Zimmer
zu vermiethcn._ 62420
>>Nlarienstratze 85, 3. Stt , ist rin

freundlich möblirtes Zimme »
mit zwei Fenstern an einen Herrn
billig zu vermicthen - 62417
Oähringcrstraße 31 ist der 3. Stock

■O (Mansarde) , bestehend aus drei
kleineren Zimmern, Küche, Keller und
Speicher, auf l . April zu vermiethen.
Zu erfragen iin 1. Stock . 62416

Zimmer - Gesuch .
Aeltcrer Herr sucht ein Zimmer

mit zwei guten Betten im 1 - oder
2 . Stock. Preis erwünscht . Offerten
„ Trompeter von Säckingen " ,
Kaiser-Allee. 63481



K adische Pvesse .
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Hüte
(von Märb 1 >30 an )

neuste, elegante Formen,
nur beste Fabrikate

in unerreicht grosser Auswahl
1893 empfiehlt

Willi . Zeumer,
Karlsruhe ,

127 Kaiserstr » 127 .

z Weinhandlung |
* zu verkaufen . o
O Eine ältere Weinhandlung mit guten größeren Vor- tÜF
V räthen ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . sgs
Qt Verkäufer ist auch geneigt, ein Haus oder gut gelegenen
Q Bauplatz an Zahlungsstatt zu nehmen . ^A Offerten unter 1873 an die Exp . der „ Bad. Presse" *
A erbeten . ai J
» » « « » » » » « » « « » » » » » » » » »

9 000 .-

30 500 .-

2 441 .83

12 000 .-

380 .50

PoitlancL-Cement.
Eine große Portland -Cementfabrik mit i » . Fabrikat , >der Convention nicht angehörend , Lager in Lauterburg , sucht fürBaden « . Elsaß - Lothringen einen tüchtigen Repräsentanten ,der in der Lage ist, größeren Umsatz zu erzielen . 833a.3.2 1
Gefl. Angebote beliebe man unter P . N. 560 an Haasen »stein & Vogler , A»»G », Frankfurt a . M. zu richten.

AtiltMftMMife i« Mmt Jezmbcr 1881.
Pfetsch , August, Uhrmacher, verkauft an Anton Edelmann ,

Werkmeister und Ehefrau Jda geb . Böhme , Haus
Augustastratze la für . 27 000 .—Dahliuger , Gustav, Eisengießer, verkauft an Schmid,Gustav, Gärtner und Ehefrau Adolfine geb . Himmel¬

heber , Haus Eisenbahnstratze 26s) für . . . . .Gr . Domänenärar verkauft an Lötzlin Wilhelm, Bauunter¬
nehmer 3 Ar 69 Qm . Bauplatz an der Georg-Friedrich-
stratze für . 12 546,Gedemer, Gustav, Expediturassistent Ehefrau , verkauft an
Kunkel . Jakob, Kutschereibesitzer und Ehefrau Anna geb.
Engel, Haus Augustastraße 6 für .

von Lindenau, Karl Heinrich, Privat Ehefrau , verkauft an
Herz, Hermann . Privat in Rastatt , 64 Qm . Baugeländean der Vorholzstratze für .

Renz, Heinrich Architekt , verkauft an Kreber, Johann ,
Schieferdeckermeister und Ehefrau Luise geb. Horst, 3 Ar
Bauplatz Ecke Roon- und Lenzstraße für . . . .

Würzburger , Bernhard , Kaufmann , verkauft an FirmaBrand u . Ritz vorm. Hermann Brand , 26 Qm . Gelände
an der Gertvigstratze für .

Pfeifer , Hermann - Maurermeister , verkauft an dessen Ehe-
ftau Wilhelmine geb . Fintcr , Haus Körnerstr . 40 für . 68 000.

Kiby , Franz , Blechnermeister, verkauft an Meetz , Leopold .Schlossermeister , 4 Ar 09 Qm . Bauplatz an der Krieg-
stratze für . . 10225 .

Ehrentraut , Hermann , Uhrmacher und Kinder, verkaufenan Weiser Albrecht , Kleidermacher und Ehefrau Mar¬
garetha geb . Pfihenmaier , Haus Lessingstr. 59 für . .

Frey . Ludwig, Bäcker , verkauft an Zivi , Julius - Privat in
Freiburg und Genossen , Haus Schützentzratze 83 für . 30 000.Gr . Domänenärar verkauft an Kuentzle , Georg, Architektund Brauns , Friedrich, Architekt und Ehefrau Marie
geb. Kuentzle 8 Ar 87 Om . Bauplatz an der Stabelstr . für 38 300 .

Knoch. Anna , Privat , verkauft an Birg , Friedrich, Tavezier,Haus Kl. Spitalstratze 1 (betrifft nur die Hälfte ) für 25 000 .
Würzburger , Heinrich, Kaufmann , verkauft an Gr . Do-

inäncnärar , Haus Zirkel 12 für .
Hartmann , Friedrich Ludw., Reg. -Rath Ehefrau und Gen.

Verkaufen an Ernst , Georg, Fabrikarbeiter und EhefrarBarbara geb . Wild, Haus Schützenstr . 78 für . .
Rapp . Ernst, Landwirth Wittwe und Kiefer, Wilhelm.

Wirth Wittwe, verkaufen an Wunsch , Bernhard , Müller
und Ehefrau und König , Hermann , Wirth und Ehefrau
zwei Fünftel von Haus Durlacherstraße 16 für . .

Eberhard , August , Fabrikarbeiter , verkauft an Baumeister
Josef , Bildhauer und Ehefrau Karoline geb . Dietriä
7 Ar 6 Qm . Acker an der Karl -Wilhelmstratze für .

Master, Josef , Wirth Eheftau , verkauft an Kiibler, Jakob
Fuhrunternehmer , Haus Fasanenstratze 45 für . .

Kibv, Robert , Schlossermeister , verkauft an Meeß, Leopold
Schlossermeister . 4 Ar 28 Om . Bauplatz Ecke Krieg - und
Bunscnstraße für . .

Walther , Adolf , Müllermeister, verkauft an Stübingcr
Jean . Bäckermeister , Haus Kurvenstraße 9 mit Jnven
rar für .

Kölmel . Adolf , Metzger Wittwe , verkauft an Jäck , Friedrich
Holzhändler und Ehefrau Karoline geb. Kiefer, Haus
Scherrstratze 20 für . . .

Zivi, Julius , Privat und Genossen , verkaufen an Dablcr
Wilhelm. Zimmermeister und Ehefrau Mina geb . Neck
Haus Schützenstraße 88 für .

Bolz, Lukas, Bäckermeister , verkauft an Schmidt, Karl
Bäckermeister , Haus Augartcnstraße 17 für . . .

Holl.

chellsische
lebendfrisch eingetroffen

bei 1894
Otto Lampson ,

Liidmg -MhelinjtWe 10.
ff. Thüringer

Wurstwaaren
zum Versandt per Post und Bahn :
Servelatwurst , Salamiwurst 1,1 « M.
klnackwurst —.«S nt. , Zungenwurst—.85 M., Roth-, Sülz- u. Leberwurst— 75 IR. , Lachsschinken 1.20 M.,
Rollschinken l .— nt. , Landschinken ,Rippen- u. fetten Speck von besten
Thür . Landschweinen empfiehlt geg.
Nachn. vorzgl . für Herrn Beamte .W. Lohmar , Schweineschl.,8.2_ _ CSIIe d a ,^Thür ._ 609a

Bütter u . Geflügel
'

9'/t Pfd . netto frische Naturbutter
Mk. 9.50, frisch geschl. Tafelgeflügel ,sauber gerupft, Fett- u. Bratgänse,Enten, Hühner u . Tauben, 10 Pfd .-
Korb Mk. 6.—, liefert portofrei 7« aS. L. Malier, Reubernn (Umgj.-M )

Perfekte
Kleidermacherin

empfiehlt sich ini Anfertige » von
Damen » « nd Kinderkleidern .62401 Rüppurrerstraße 52 .

Friseur ,
durchaus tüchtig, kann . sich sichere
Existenz gründen . Offerten unter
Nr . 590f in . der Exped. der „Bad.
Presse " abzugeben.

20 Mark tägl . Reb -Berdienst
leicht u .anständig.AnfranJndustrie »
Werke Rossbach in Wolfstein
( Nheinpfalz ). (Rückmarkc). 4572a

Ciaarren -Filiale
sucht in Karlsruhe ein erfahrener
Kaufmann . 3 .1

Offerten unter Nr . B2409 an die
Erped . der „ Bad . Preffc " erbeten.

30 000 .-

vle r vamen.
die kleinere als Maske , welche am
Dienstag Abend von der elektrischen
Bahn zwischen 6 und 7 Uhr an der
Hirschstr. ausstiegen , um nach Beiert¬
heim zu gehen, und ein Herr sie be¬
gleitete bis in ein Restaurant der
Hirschstr. , werden gebeten um ein
Wiedersehen , da Mittwoch Abend
nicht getroffen. Antwort bitte unter
Adresse K . 100 postlagerndKarls
ruhe . 82403

Geübte WeiMennneu
gesucht, die für ein Stickerei-Atelier
arbeiten würden . Mit Proüearveit
sich melden Nachmittags: Kaiser »
straste ^ SL , oberster Stock . 82392

Eine reinliche Frau eiupfichlt sich
im Waschen und Putzen , auch
nimmt sie eine Monatspelle an.
Zu erfragen 82397

Scheffelftraße 56 , 5. St .

Tüchtige
Wirthsleute

per Anfang April gesucht .
Offerten unter Nr . 1873 an die

Exped . der „Bad . Presse ".

Welch edelbenkenher Herr
ob. Dame würde einemHerrn 12 « M .
leihen . Rückzahlung nach Uebercin-
knnft . Offert, unter Nr . 82413 an
die Exped. der „ Bad. Presse " ._Verloren
ein gold. breiter Herren -Ring mit
rothem Stein am Dienstag Abend
von der Hirschstr. ans - Gegen Hobe
Belohnungadzugeben Garteustr . 18 .
parterre._ _ 82402 .2 .1~

Mopshund ,
gelb , zugelaufen am Fastnacht -
Dienstag Mittag ohne Halsband u .
Marke . Nähere ? gegen Erstattungder Einrückimgsgebühr und Futter -

59 500 .— auslage Hirschstraße 36 , Vordcrh .
1. Stock . _ 82421

Gasthof -Verkauf .
In einer großen Fabrikftadt des

bad. Oberlandes mit starkemFremden-
verkehr ist ein gut fregncntirter Gast¬
hof mit komfortabel eingerichteten
Fremdenzimmern , Restaurations- und
Nebenzimmern , Speise - und Konzert¬
saal zu verkaufen. Gefl . Offerten
unter Nr . 876a an die Exped. der
.Bad. Presse " erbeten. 2 .1

40 000 .-

45 000 .—

2000 .—

3300 .—

54 200 .-

13 000 .-

47 000 .-

43 000 .—

Vermägen : VICTORIA m BERLIN .
271,212,209111. _ hm._

Prämien - und
Zinsen - Einnahme

in 1900 :
71,370,693 » .

Lebens- und Volks-Versich . ult . 1900 Pol . über 852,127,498 Mk.
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult . 1900 : 44,410,219 Mk.

Lebens- Versicherung
mit Gewinnbetheiligung nach dem System der

steigenden Dividende . lUettpollzr.
Unfall- Versicherung

mit Prämien -Rückgewähr und Gewinnbetheiligung.

Haftpflichtversicherung , auch lebenslänglich .

volks-verficherung
Todesfall- Versicherung für Jedermann ,

ohne ärztliche Untersuchung und mit wöchentlicher
Prämienzahlung.

LebenslSngl. Eisenbahn- und Vampsfchifs -
UngiLS -verficherung.

vie Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs- Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch
liberale Versicherungs-Bedingungen und billige Prämien weitestgehende Vortheile. \ on dem im Jahre
1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinnanteil Versicherten

Mark 13,374,928 zugewiesen. 4275a,9.7

Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft
und die Birection in Berlin SW,, IAndenstrasse 20/21 ,

Fpiseur geschäfI .
Ein kleines , gut gehendes Friseur¬

geschäft ist verhältnißhalber sofort
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 82405 an die
Exped . der „ Bad . Presse"._ 2.1

Zu verkaufen:
1 Gasmotor , Dentzer , lieg ., 12 HP ,
1 fr ft „ « ff
1 ff „ steh ., 2 „
1 Benzinmotor , Benz , lieg ., 3

'
1 „ v steh ., 2 „
1 Petrolmotor , liegend, V- „
1 Heißluftmotor mit anmontirter

Wafferpumpe , ca. 4000 Liter
leistend pr. St .,

sowie diverse Dampfmaschine « von
3 HP an. 1631.3.2

Gg . Heilmann ,
mech. Werkstätte , Durlach .

Zu verkaufen .
Eni großer Herrschaftsherd mit

Wärmeofen ist um den billigen Preis
von 40 Mk. zu verkaufen . 1882

Göthestratze 2» .
Truhe ,

sogenannte Geldkiste, Alterthum, ver¬
kauft 873a
Jacob Hammel , Neufreistett , Baden.

Ein großes Kanapee mit Schub¬
kasten, Nachtstnhl , Kantenil , kleine
und große Schränke , alles sehr gut
erhalten, zu verkaufen. 1883

Göthestratze 23 .
Fenerversicherungs - General -

agentur sucht zum l . April

WiMAmWhilsc »
mit flotter Handschrift . 5.1

Offert, unter Nr. 1879 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Gute Stelle
mit 2- 3«« « Mk. « etheilignng
bei Sicherstellung findet intelli¬
genter Mann , der die Fabrika¬
tion eines Massenartikels zu
besorge » hätte , welche Arbeit
sehr reinlich « nd leicht zn er-
lernen ist . Offerten unter Rr .
1874 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Tüchtige
Möhelschrelner

finden dauernde , gut bezahlte
Beschäftigung bei 1872.2.1

M. Reutlinger & Co.,
Möbelfabrik mit Westbahnhof,

Ketzlerstraße 8 .

ein zuverlässiger , in ein besseres
HerrschaftShan » gesucht. Eintritt
bald . Näheres erthcilt Frau Käst ,
Waldstr . 29 , 2 . St . 1888

Zlmmeraäicheii -
Gesnch.

Auf 1 . März wird ein Mädchen
gesucht , das gut nähen und bügeln
kann und Zimmerrcinigengründ-
lich versteht . Zeugnisse sind
erforderlich . Näheres Kaiser -
stratze 223 , 2 . Stock. 1791

OOOOOODOOOOOQ
0 Ein einfaches

Z Mädchen [j
gef . Alters , welches schon ßin Stellung war « nd etwas -

„ fervire » kann , findet zur U
0 Beihilfe im Büffet nnd zum ch

Serviren dauernde Vsr » V
0 trauens - S ' ellung in kl . 0
O befierem Hotel u. Pension

im Schwarzwald . Offerte » X
0 unter Rr . 865 a an die v
0 Exped . der „Bad . Preffe " . ^
DOOOOOOOOOOOg

Mm . Lehrstelle.
Junger Mann mit sehr guten

Schulzeugnissen , aus achtbarer Fa¬
milie , findet in meinem kaufm. Bureau
Aufnahme . Gründliche Ausbildung in
der doppelten Buchführung , Corre-
spondcnz und allen Comptoirarbeiten.

Zu erfragen bei 1886
Ludwig Bertsch, HösjlMlitt.

Ein junger

Laufbursche
sofort gesucht . 1897

Kaiserstraße 199 .

II
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung und aus guter Familie findet
auf Ostern Stelle als Lehrling
unter günstigen Bedingungen und bei
sofortiger Bezahlung. 1896 .2.1
Moritz Ettlinger ,

Galanterie » und SPielwaare »
en gr« s ,

Kronenstraße 32.

lieh r stelle *
Für eilten anständigen Jungen mit

guter Schulbildung ist eine Lehrstelle
bei einem Rathschreiber offen. , 2.1

Offerten unter 874a an die Exp.
der „Bad . Preffe".

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge kann sofort

oder auf Ostern unter günstigen Be¬
dingungen eintretcn in der Brod »
und Feinbäckerei -! arl Laupps ,
Karlsruhe »Klauprechtftr.13. BMi>%

Baubranche.
Erfahrener Kaufmann, verheirathet,

z. Zt . in nngekündigter Stellung,
wünscht sich zu verändern. Derselbe,
mit allen Bureaiiarbeiten vertraut»
nimmt gegenwärtig Vertrauensstellung
ein und reflektirt wieder auf eine
solche in Karlsruhe. 3.1

Offerten unter Nr. 82410 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

Beiköchin ,
die seither Privatköchi « gewesen »
sncht Stelle neben den Chef in.
größeres Hotel , sowie 2 gewandt«

Zimmermädchen
suchen Saisonstelle « ; sämmtliche
haben sehr gute Zeugnisse . 1887

Näheres bei Frau Käst , Wald »
straße 29 , 2 . St .

Wir suchen per sofort oder 1 . Marz
einige durchaus tüchtige

iu ♦

bei gutem Gehalt und dauernder
« teuung.

Herrn . Schmoller L Cie.

Tüchtige 2. Arbeiterin sncht
per sofort oder 1. März Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr . 82393 an
die Exp. der „ Bad . Presse" erbeten.

Wer Stelle sncht» verlange die
Allgemeine Bakanzen -Liste,Mannheim .
oooooooooot

Wir suchen per sofort oder später
einige tüchtige, branchekundige 1885

63 000 .—

l ! Wer auf schnellstem Wege
l Darlehen od. Hypothek , sticht,

schreibe au Mas Kerscbf ,
Berlin 84V. 12. 22a .40.19

Hirschstraße 31 , 3 . Stock, sind2 eiserne Bettstellen ,
ganz neu , billig zu verkaufen . 8 ' " '

Ein Bajazzo - und ein Trom .
Peter -Kostüm für Herren sind sehr
billig zu verkaufen. 82342
Erbprinzeustratze 24 , 4. Stock.

Schmoller L

ist im neuerstellten Seiten -
- bau der 2 . Stock, bestehend !
(9 aus 4 Zimmern » Küche , I
|*i Mansarde und Keller » z« i
t vermiethen . Näheres im .
Q Kontor bei W. G a ft e 1, !
ch Ritterstr . 8 . 1871* ,
üooooooonoooö
ckT̂ urlacherstraße 28 ist eine Wohn -

ung von 2 Zimmern, Küche und
Keller auf 1. April zu vermiethen .

Näheres im Laden ._ 82391
Aörnerstraße 34 ist ein möblirtrs
-' 1 Mansardenzimmer sofort zu
vermiethen .

Näheres im Laden . 1901.3.1
Ldwei möblirte Zimmer , in ge-
O sunder Lage , Nähe der Post, an
zwei solide Herrn preiswürdig zu
vermiethen . Näheres unter Nr . B2390
in der Exped . der „Bad. Preffe". 3.1

Wohnungs -Gesuch.
Ein kinderloses Ehepaar sucht auf

Juli in bess. Hause der westl. Kaiser-
stratze oder deren Nähe Wohnung
von 3—4 Zimmern. 8.1

Offerten unter Nr. 1889 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erbeten .

Wohnungs -Gesuch.
2 kl. Zimmer oder 1 gr. Ziuiincr

mit Küche werden von 2 Peisonen
per 1. April zu micthen gesucht .

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 82412 a» die Exped. der
„Bad. Presse ". LI
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